
    Schulregeln

Für die Sicherung eines geregelten Schulablaufs ist die Einhaltung von Regeln 
unverzichtbar.

 Gewaltfreier Umgang und die Einhaltung von Höflichkeitsformen bilden eine 
gute Basis für unser Schulleben. Entsprechende Verhaltensweisen müssen stets 
trainiert werden.

 Im Schulgebäude wird nicht gerannt, getobt und geschrien.

 Alle Kinder hören auf jede Lehrerin, die Referendarin, die Sekretärin und den 
Hausmeister.

 Im Schulgebäude ist auf Sauberkeit und Ordnung zu achten.

 Die  Kleidung  wird  ordentlich  am  vorgesehenen  Ort  deponiert.  In  den 
Klassenräumen  werden  Hausschuhe  oder  Turnschuhe  getragen.  Nach 
Unterrichtsschluss sollen die Klassenräume aufgeräumt verlassen werden.

 Jede Lehrperson achtet darauf, dass die Kinder mit entsprechender Kleidung in 
die  Pause  gehen.  Sie  vergewissert  sich,  dass  alle  Schüler/innen  das 
Schulgebäude verlassen haben.

 Grundsätzlich sollen die Schüler/innen bei Regen im Klassenraum bleiben und 
sich nicht in der Aula und auf Fluren aufhalten. Möglich ist auch, dass der 
Klassenlehrer/in  entscheidet,  mit  der  gesamten  Klasse  in  entsprechender 
Schutzkleidung die Pause draußen zu verbringen.

 Die Kinder sollen angehalten werden, möglichst in den Pausen zur Toilette zu 
gehen.  So  kann  man  das  Risiko  verringern,  dass  es  zu  unsachgemäßer 
Benutzung von WC `s und zu Beschädigungen im Toilettenbereich kommt.

Im Sinne der Fürsorgepflicht für unsere Kinder wurden folgende Absprachen getroffen.

 Wir achten auf ein gesundes Pausenbrot. 

 Aus  Sicherheitsgründen  empfehlen  wir,  dass  die  Kinder  nicht  mit  dem 
Fahrrad  oder  Rollern  zur  Schule  kommen.  Sollte  ihr  Kind  doch  mit  dem 
Fahrrad oder Roller kommen, so muss dieses/dieser außerhalb des Schulhofes 
abgestellt  werden.  Die  Schule  übernimmt  keine  Haftung  bei  Beschädigung 
oder Verlust.

 Die Handynutzung ist während des Schulmorgens verboten.



 Wir sprechen sowohl im Elternhaus als auch in der Schule über die vielfältigen 
Möglichkeiten  der  Nutzung digitaler  Medien und machen auf  die  Gefahren 
aufmerksam. Grundlage von Gesprächen sollten folgende Punkte sein:

• Wir bilden keine Gruppen mit dem Ziel andere auszuschließen.

• Wir  bilden  keine  Gruppen,  die  sich  gegen  eine  Person  oder  eine 
Personengruppe richtet.

• Wir verbreiten keine Lügen oder Gerüchte.

• Wir beleidigen niemanden.

• Wir  machen  keine  Fotos  oder  Videos  von  Personen  ohne  deren 
Einwilligung.

• Wir leiten keine Fotos oder Videos an Dritte weiter oder veröffentlichen 
diese ohne Einwilligung.

• Wir sprechen mit einer uns vertrauten erwachsenen Person, wenn wir

 mitbekommen, dass jemand online gemoppt wird.


